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Ostasien-Abteilung

Im Jahr 1997 wurden die Bestände der Ostasien-Abteilung um insgesamt 215 Neu
zugänge vermehrt, von denen 172 gestiftet und 43 angekauft wurden.
In diesem Jahr wurde die Reihe der Schenkungen an ostasiatischen Münzen und Zah
lungsmitteln, die während der vergangenen acht Jahre kontinuierlich durchgeführt
wurden, endgültig abgeschlossen mit der Stiftung von 119 frühen chinesischen Mün
zen bzw. Zahlungsmitteln, vorwiegend Messer-, Spaten- und Rundmünzen, aus dem
12. bis 3. Jahrhundert v. Chr.. Wie bereits im letztjährigen Bericht erwähnt, dürfte das
Linden-Museum damit heute über eine der vollständigsten Sammlungen ostasiati
scher Zahlungsmittel von der frühesten Zeit bis zur Gegenwart in Deutschland ver
fügen. Im vorliegenden TRIBUS wird auf diese Sammlung durch Patricia Christine
Frick in ihrem Beitrag näher eingegangen (s. u.).
Von den verbleibenden 53 gestifteten Gegenständen stammen 42 aus dem chinesi
schen, neun aus dem japanischen und zwei aus dem koreanischen Kulturbereich. Im
einzelnen handelt es sich um neunzehn chinesische Keramiken aus dem Neolithikum

mit Gefäßen der Machang- und Banshan-Kulturen, ab Mitte 3. Jt. v. Chr., und den
nachfolgenden historischen Epochen bis zur Kangxi-Ära (1662-1722) der Qing-Zeit
(1544-1912). Besonders reichhaltig sind dieses Mal Keramikgegenstände aus der
Han-Zeit (206 V.-220 n.Chr.) vertreten mit Gefäßen und figürlichen Objekten wie
Modellen einer Getreidemühle, eines stehenden Kriegers und drei verschieden
großen »liegenden« Pferden sowie Gefäße und eine große Kopfstütze in Blattform,
Cizhou-yao, aus der Fünf-Dynastien- bis zur Song-Zeit (907-1278). Auch die
Gruppe der grün glasierten Steinzeuggefäße vom Typ Yueyao, ausschließlich Grab
beigaben, aus der West-Han- (206 v.- 8 n.Chr.) bis zur Fünf-Dynastien-Zeit (907-
960) konnte durch vier Keramiken ergänzt werden. Ferner wurden der bronzene
Abzugsmechanismus einer Armbrust aus der West-Han-Zeit, dreizehn überwiegend
aus Taiwan stammende ethnographische Gegenstände, zwei Münzschwerter, drei
Lackobjekte sowie ein kleines Vasen- und ein Schalenpaar aus blauem Glas, alle aus
der zweiten Hälfte der Qing-Zeit (1644-1912), gestiftet.
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